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1. Produkte
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1.1 Steinarten und Formate

KS-Rasterelemente  KS XL-RE

(KS-Quadro)

Kleinformate

DF / NF       2DF           3DF

Mittelformate

KS-R Blocksteine     KS-R(P) Plansteine

KS-Planelemente  KS XL-PE
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1.2 KS XL-Rasterelemente (KS XL-RE) KS*-QUADRO

� Höhe: 498 mm

� d = 115 / 150 / 175 / 200 / 240 mm
d = 300 / 365 mm auf Anfrage

� SFK 16 => RDK 1,8 
SFK 20 => RDK 2,0 (2,2)

� für Dünnbettmörtel 

� i.d.R. ohne Stoßfugenvermörtelung

� einschalige Außenwände d=150mm
möglich (vereinfachter Nachweis)

� ARH 2 Mann-Team ca. 0,39 h/m²
Die regionalen Lieferprogramme sind zu beachten.
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1.3 KS XL-Planelemente (KS XL-PE) KS*-PLUS

� Höhe: 623 mm

� d = 115 / 150 / 175 / 200 / 240 mm
d = 214 / 265 / 300 / 365 mm auf Anfrage

� SFK 16 => RDK 1,8 
SFK 20 => RDK 2,0 (2,2)

� objektbezogene Verlegepläne

� für Dünnbettmörtel 

� i.d.R. ohne Stoßfugenvermörtelung

� einschalige Außenwände d=150mm
möglich (vereinfachter Nachweis)

� ARH 2 Mann-Team ca. 0,38 h/m² Die regionalen Lieferprogramme sind zu beachten.
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1.4 Bauteile zur Systemergänzung

� KS-Kimmsteine zum Höhen.- und Längenausgleich (KS-QUADRO)

� KS ISO-Kimmstein, Reduzierung von Wärmebrücken  

� KS-Flachstürze, KS-Systemstürze, KS-Sichtmauerstürze

� KS-FTS-Fertigteilstürze

� KS-U-Schalen für vielfältige Anwendungen

� KS-Bauplatten für nicht tragende Wände

� KS-Fasensteine incl. Endsteinen und U-Schalen

� KS-Verblender
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1.5 Steinrohdichte- u. Steinfestigkeitsklassen

Steinrohdichteklassen (RDK) von Kalksandsteinen.

Bei Steingewichten > 25 kg, sind Versetzgeräte einzusetzen.

Steindruckfestigkeitsklassen (SFK) von Kalksandstein.
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2. Normung und CE-Kenzeichnung
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2.1 Bezeichnung von Mauersteinen nach DIN V 106

Wegen der möglichen Mehrdeutigkeit ist ab 4 DF zusätzlich die Wanddicke 
anzugeben!
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2.2 CE-Kennzeichnung. Das Konzept der Kalksandsteini ndustrie.

� unter www.kalksandstein.de

� CE Kennzeichnung eingeben

� Ausdruck CE Zertifikat mit 
Deklaration der Produkt-
eigenschaften und dem
Gütesiegel nach DIN 106

� Steine sind im Geltungsbereich der 
DIN 1053 verwendbar

� ohne Gütesiegel nach DIN 106,
prüfen der Verwendbarkeit nach
DIN V 20000-402 
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3. Verarbeitungsrichtlinien
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3.1 Kimmschichten

� Die Kimmsteine werden in Normal-
mörtel der MG III vermauert.

� Die Kimmschicht ist in Längs- und
Querrichtung auszurichten

� KS Kimmsteine in gleicher 
Druckfestigkeitsklasse wie KS Steine

� Verbandsregeln gelten auch für
Kimmschichten

� mind. 1. Tag vorher anlegen

� Querschnittsabdichtung auf
Sohlplatte  nach DIN 18195- 4 nicht
vergessen

MG III
£ 3 cm
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3.1 Kimmschichten
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3.1.1 KS ISO-Kimmstein

� wärmetechnisch optimierter 
KS-Vollstein nach DIN 106

� Wärmeleitfähigkeit von � R� 0,33W/(mK), 
SFK 20,  RDK 1,2

� Anwendung gem. DIN 4108 Bbl 2:2004-01

� Brandschutz F 90A, Brandwand zulässig

� Pfeiler < 1,0m möglich

� Statik, Bemessung DIN 1053-1
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3.1.2 Fußpunktausbildung

� Aufstandsfläche der Verblendschale
gegen Abrutschen sichern

� gem. DIN 1053-1, Fußpunkte der 
Schalenzwischenräume gegen 
Feuchtigkeit schützen

� Höhenlage festlegen (Außenanlagen)

� Türanschlüsse

� gem. DIN 18195-1 ist in Wänden nur
eine horizontale Querschnitts-
abdichtung vorzusehen
(Befestigungen Heizungsrohre) 

� Dichtschlämme sind vertraglich zu
vereinbaren

nicht 
unterkellert
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3.2 Dünnbettmörtel – Haftscherfestigkeit -

Anmischen des Dünnbettmörtels

� Der KS- Dünnbettmörtel ist 
entsprechend der aufgedruckten 
Mischanweisung herzustellen.

� Die auf dem Mörtelsack angegebene
Wassermenge und Reifezeit ist
einzuhalten.

� Angesteiften DM nicht wieder
aufrühren.

= fix und fertig+

Wassermenge
und Reifezeit

beachten !
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3.2 Dünnbettmörtel – Haftscherfestigkeit -

� Die KS- Plansteine sind vor dem 
Mörtelauftrag von Staub zu befreien
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3.2 Dünnbettmörtel – Haftscherfestigkeit -

Auftragsdicke des Frischmörtels                    
3- 4 mm

Die planmäßige Lagerfugendicke         
beträgt 2 mm

Höchste Haftscherfestigkeit bei 2-3mm Lagerfuge (0, 86 N/mm² > 0,50 N/mm)

Ausrichten der Steine bei 3-4mm DM-Auftrag möglich.
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3.2 Dünnbettmörtel – Haftscherfestigkeit -

� Der Mörtelauftrag erfolgt gleichmäßig 
und schnell mit dem Mörtelschlitten.

� Die vom Mörtel- Hersteller
angegebene Zahnschiene ist 
einzusetzen.

� Es sind keine Porenbeton-
Werkzeuge zu verwenden.

� Erhöhte Ausführungssicherheit z.B.
bei Haustrennwänden.
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3.3 Überbindemaß bei klein- und mittelformatigen Stei nen

Überbindemaß nach DIN 1053-1

� ü � 4,5 cm für Steinhöhe 
h < 11,3 cm

� ü � 0,4 · h für Steinhöhe 
h � 11,3 cm
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3.3 Überbindemaß bei großformatigen Steinen (KS XL)

In der Regel beträgt das Überbindemaß

� ü � 0,4 · h = 0,4 * 62,5 = 25 cm 
= 0,4 * 50,0 = 20 cm

Wenn das praktisch nicht ausführbar 
ist, gilt:

� ü � 0,25 · h = 12,5 cm 
für Steinhöhe h = 498 mm

� ü � 0,20 · h = 12,5 cm 
für Steinhöhe h = 623 mm

Die bauaufsichtlichen Zulassungen 
sind zu beachten.
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3.3 Überbindemaß
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3.3 Überbindemaß

� Optimale Lastverteilung im Mauerwerk bei halb-stein iger Überbindung 

� Verringerung des Überbindemaßes wirkt sich auf die Bemessung 
der Wände aus

� Änderungen auf der Baustelle sind unbedingt mit der  Bauleitung 
bzw. dem Statiker abzustimmen 

� Das Überbindemaß ist Vorraussetzung für die Flächen tragwirkung
(Druck, Zug, Biegung, Schub)

� Eine große Überbindelänge bedeutet eine geringere R issgefahr, da die
Verbundfläche größer ist
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3.4 Stoßfugenvermörtelung

� Kalksandsteine mit Nut-Feder-System
werden i.d.R. ohne Stoßfugen-
vermörtelung knirsch versetzt.

� Stoßfugenbreiten bis maximal 5 mm 
sind zulässig.

� Durch das Nut-Feder-System 

� planebene Wandoberfläche

� optisch dicht 
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3.4 Stoßfugenvermörtelung

� Stoßfugen > 5 mm und < 10mm, 

sind gem. DIN 1053-1 mit Mörtel zu

verschließen.

� Die erf. Maßnahmen zur Erfüllung an

die Bauteile hinsichtlich Schlagregen-,

Wärme-, Schall- sowie Brandschutz

sind zu beachten.
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3.4 Stoßfugenvermörtelung gem. DIN 1053-1

Erforderlich bei:
� Druckzone oberhalb von Flachstürzen

� Stumpfstöße

� Kelleraußenwände mit horizontalem
Lastabtrag – Vorgaben der Statik

beachten

� bewehrtem Mauerwerk nach 

DIN 1053-3

� ggf. bei nicht tragenden inneren

Trennwänden (Tab. PKA)

� Sichtmauerwerk (geeignete Kellen)

� Definition „Stoßfugenvermörtelung“
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3.5 Stumpfstoßtechnik

max. 20mm 
nach Schubert
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3.5 Stumpfstoßtechnik

� Bei Abriss der Fuge => Schallschutzanforderungen nicht mehr erfüllt
=> Schadensersatzansprüche
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3.6 Beimauern nach DIN 1053

� An Wandenden und unter Stürzen ist 
eine zusätzliche Lagerfuge in jeder
zweiten Schicht zulässig.

� Die Aufstandslänge der Steine muss 
dabei mindestens 115 mm lang sein.

� Die Steine und der Mörtel müssen
mindestens die gleiche Festigkeit wie
im übrigen Mauerwerk haben.

Steine sollen in Pressrichtung 
vermauert werden. Steine mit 
Löchern dürfen nicht quer oder 
hochkant vermauert werden!
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3.6 Beimauern nach DIN 1053
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3.6 Beimauern nach DIN 1053
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3.7 KS Stürze

� KS-Flachstürze (h � 12,5 cm)
sind erst nach Übermauerung voll 
tragfähig 

� werden nach der Flachsturzrichtlinie
bemessen

� auch für Sichtmauerwerk lieferbar

� KS-Fertigteilstürze (h > 12,5 cm)
haben sofort ihre volle Tragfähigkeit

� FTS werden nach abZ bemessen
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3.7 KS Stürze

� Öffnung der Sturzschalen muß aus
Brandschutzgründen nach OBEN
zeigen  

� die Auflagerlänge > 11,5cm 
(Mindestfläche tragender Tür-
anschläge = 400cm² DIN 1053-1))

� sind beim Einbau zu unterstützen
Lw � 1,25 m = 1 Stütze
Lw � 2,50 m = 2 Stützen

� Montageunterstützung erst nach
ausreichender Festigkeit entfernen

d
Bauen mit Kalksandstein
Qualitäts- und normgerechte Ausführung von Mauerwerk  

19.02.2009           Ru              36 www.ks-we.de

3.8 Aufgehendes Mauerwerk

Keile 
� Lagerfuge reißt auf
� verminderte

Haftscherfestigkeit
Schubtragfähigkeit
Biegezugfestigkeit
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3.9 Arbeiten bei Frost

� Bei Frost kann 

� der Haftverbund zwischen Stein 
und Mörtel gestört und

� das Aushärten des Mörtels 
beeinträchtigt werden.

Das Absäuern von KS-Mauerwerk ist 
nach DIN 18330 nicht zulässig.

Das Mauern bei Frost bedarf nach DIN 
18330 grundsätzlich der Zustimmung 
des Auftraggebers und darf nach DIN 
1053-1 nur unter besonderen 
Schutzmaßnahmen durchgeführt 
werden. 
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3.10 Luftschichtanker nach DIN 1053-1

� Mindestanzahl und Durchm.  
DIN1053-1

� Abstand 
� vertikal nach ABZ £ 625 mm bei 

KS XL möglich
� horizontal £ 750 mm

� Zusätzliche Anker (3 Stück je m )
sind erforderlich an freien Rändern

Anker für hoch wärmedämmende 
Konstruktionen, die erhöhte 
Schalenabstände erlauben, sind nach 
allgemeinen bauaufsichtlichen
Zulassungen geregelt.
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4. Risse im Mauerwerk
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4.1 Allgemeines  

� Formänderungen entsteht z.B. durch: 

� Austrocknen, Erwärmen, Abkühlen, Kriechen

� Formänderungen ohne Behinderung

� keine Spannung

� Im Bauwerk werden Formänderungen meistens behindert

� durch kraftschlüssige Verbindung der Bauteile
� durch Unterschiede über den Bauteilquerschnitt
� Formänderungen der Bauteile sind verschieden groß

und zeitlich unterschiedlich

� Formänderungen wir behindert

� Spannungen
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4.2 Einwirkungen und Maßnahmen – mechanische Beanspruc hung 

Frisches 
Mauerwerk !
Vorsicht beim 
Bohren !

Besser: 
Randabschalung
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4.3 Einwirkungen und Maßnahmen – Formänderungen -

� Lagerung und Verarbeitung von 
Steinen und Mörtel

� Verringerung des sog. 
Trocknungsschwindens
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4.3 Einwirkungen und Maßnahmen – Formänderung -

� Frisches Mauerwerk ist vor 

Regen zu schützen 

� Mauerkronen abdecken

� 2-schaliges Mauerwerk schützen

=  Schutz vor zu 
starken Austrocknen

13

28.07.2005/ ho
KS-Beratung Nord-West GmbH

Bauen mit KS
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4.4 Temperaturverformung und Schwinden von Betondecke n (l>6m)

� Bauteildämmung und Gleitlager mit Ringanker als obere Halterung



23

d
Bauen mit Kalksandstein
Qualitäts- und normgerechte Ausführung von Mauerwerk  

19.02.2009           Ru              45 www.ks-we.de

4.4 Zwangspunkte und Dachdecken 
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4.5 Verblendschalen – Behinderung der Verformung -

� vertikale Dehnfugen nach
der rissfreien Wandlänge,
und in besonders ge-
fährdeten Bereichen

� DF an Gebäudeecken 

� Lagerfugenbewehrung 

� horizontale Dehnfugen 
unter Abfangungen

� günstige Herstell-
temperatur
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4.6 Querschnittsschwächungen, Kerbwirkung (Brüstung )

Ursache

� Querschnittsschwächungen,
Kerbwirkung. 

� Besonders problematisch 
bei Verblendschalen oder 
im Brüstungsbereich.

Maßnahmen zur Vermeidung

� Dehnfugenanordnung,

� Fugenbewehrung zur
Aufnahme von 
Horizontalkräften.
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4.7 Nicht tragende Innenwände 

� Deckendurchbiegung f < l/500 begrenzen

� Beachtung der Ausschalfristen und Nachbehandlung des Betons (DIN1045-1)

� bei kurzen Ausschalfristen wirksame Notstützen

� bei Deckenweiten ab ca. 6,00m, Einlage von Bewehrung in die Trennwände

� Wandlängen > 5,00m gleitende Anschlüsse an Wandfuß und Wandkopf
� Wandabriss erfolgt an der Trennlage (im Estrich)
� keine Belastung der Wand durch die Decke

� Wandlängen> 6,00m Rissesicherheit abschätzen nach PKA 11.3.5

� max. Wandlänge < 12,00m
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4.7 Nicht tragende Innenwände

Bewehrungsanordnung, Empfehlung Murfor
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4.7 Nicht tragende Innenwände

Bauablauf

� Wände möglichst spät erstellen

� Erst nach Errichtung aller Wände die Fuge zwischen Wand und Decke
schließen

� Putz möglichst spät aufbringen

� Trockene Mauersteine verwenden (Baustellenlagerung)
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4.8 Einwirkungen und Maßnahmen – weitere Beanspruchung en -

� Behinderung der Verformung bei

� langen Wänden

� Wänden mit geringer Auflast

� Vollfugiges, hohlraumfreies Vermörteln durch Verwendung 
gut verarbeitbarer Mauermörtel

� hohe Haftscherfestigkeit

� Große Überbindung ist günstig, optimal: halbsteiniger Verband

� Verformungsunterschied zwischen Innen- u. Außenwänden

� Mischbauweisen vermeiden
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5. Innenputze
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5.1  Innenputze

Lieferformen von Putzmörtel

� Werkputzmörtel Trockenmörtel, Frischmörtel

� Baustellenmörtel Kalk-Sand-Vorgemisch

Normen

� DIN EN 998-1 :2003-06 Festlegungen für Mörtel im Mauerwerksbau...
Gilt für im Werk hergestellte Putzmörtel

� DIN v 18550 :2005-04 Putz und Putzsysteme - Ausführung
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5.1 Innenputze

Prüfung des Putzgrundes auf

� Staub, Schalölreste, Ausblühungen

� sandende Oberflächen

� Planebene Oberfläche � gleichmäßige Putzdicke

� Temperatur des Untergrundes über 5°C

� Materialwechsel im Untergrund

� Saugfähigkeit des Untergrundes
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5.1 Innenputze

Vorbereitung

� stark saugenden Untergrund vornässen

� Spritzbewurf Zement (PIII) mit scharfkörnigem Sand

� Spritzbewurf muss härter als der aufzubringende Putz sein

� Spritzbewurf muß ausreichend erhärtet sein (min. 1Tag)

� schwach saugenden Untergrund � Haftgrund

� Materialwechsel � mit Putzträger überspannen

� Putzzusammensetzung protokollieren 
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5.1 Innenputze  - Zusammenfassend -

Baustellengemischte Putzmörtel

� benötigen einen Spritzbewurf
Zement mit scharfkörnigem Sand (PIII)

� Anmischen muss gem. DIN protokolliert werden !

� Qualitätskontrolle nicht immer gegeben

� sind eher nicht zu empfehlen

Werkputzmörtel

� sind gezielt auf die besonderen Bedingungen der jeweiligen Putzuntergründe 
bzw. der Verarbeitung abgestimmt
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6. Bauphysik
6.1 Schallschutz
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6.1.1 Schallschutz nach DIN 4109
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6.1.1 Schallschutz – Regelwerke mit Anforderungen

DIN 4109 (Nov. 89)
Anforderungen, Nachweise

DIN 4109 (Nov. 89)
Anforderungen, Nachweise

DIN 4109 Beiblatt 2 (Nov. 89)
Vorschläge erhöhter Schallschutz

Schallschutz im eigenen Wohnbereich

DIN 4109 Beiblatt 2 (Nov. 89)
Vorschläge erhöhter Schallschutz

Schallschutz im eigenen Wohnbereich

VDI 4100 (Sept. 94)
Schallschutz von Wohnungen

VDI 4100 (Sept. 94)
Schallschutz von Wohnungen

© Bundesverband Kalksandsteinindustrie eV
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6.1.1 Schallschutz: Merkblätter

DGfM - Merkblatt
DGfM = Deutsche Gesellschaft für 

Mauerwerksbau

enthält als Anlage das DEGA Memorandum

eine  Kommentierung der DGfM

juristische Aspekte Schallschutz 

Musterlösungen durch Mitgliedsverbände

DGfM - Merkblatt
DGfM = Deutsche Gesellschaft für 

Mauerwerksbau

enthält als Anlage das DEGA Memorandum

eine  Kommentierung der DGfM

juristische Aspekte Schallschutz 

Musterlösungen durch Mitgliedsverbände

DEGA Memorandum

DEGA = Deutsche Gesellschaft für Akustik

„Die DIN 4109 und die allgemein 

anerkannten Regeln der Bauakustik“

DEGA Memorandum

DEGA = Deutsche Gesellschaft für Akustik

„Die DIN 4109 und die allgemein 

anerkannten Regeln der Bauakustik“

© Bundesverband Kalksandsteinindustrie eV
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einschalig oder
zweischalig

VDI 4100 
erhöhter 

Schallschutz ?

6.1.2 Schallschutz : Was ist geschuldet ?

Noch Fragen?
DIN 4109 Mindest-

Schallschutz?

DEGA Merkblatt 
oder doch DGfM ?

Allgemein 
anerkannte Regeln

der Technik ? Beiblatt 2 oder 
EN 12354 ?

HILFE!!!
Nur keinen Prozess 

.........!

VDI 4100
DIN 4109

© Bundesverband Kalksandsteinindustrie eV
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6.1.2 Schallschutz: gesetzliches Prüfungsschema

© Bundesverband Kalksandsteinindustrie eV
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6.1.2 Schallschutz: Zusammenfassung juristischer As pekte

Zusammenfassung

Wenn vertraglich nichts vereinbart ist, besteht imm er die Gefahr,
dass in einem langwierigen Rechtsstreit eine unzulän gliche 

Beschaffenheit festgestellt wird.
Erst mit viel Glück könnte zum Schluss festgestellt  werden,

dass lediglich die „allgemein anerkannten Regeln der  Technik“
geschuldet waren.

Zusammenfassung

Wenn vertraglich nichts vereinbart ist, besteht imm er die Gefahr,
dass in einem langwierigen Rechtsstreit eine unzulän gliche 

Beschaffenheit festgestellt wird.
Erst mit viel Glück könnte zum Schluss festgestellt  werden,

dass lediglich die „ allgemein anerkannten Regeln der Technik “
geschuldet waren.

Selbst bei einer vertraglich geregelten Beschaffenhe itsvereinbarung
kann indirekt auf einen höheren Schallschutz geschl ossen werden.

Dass heißt: 62 dB (z.B. zweischalige HTW) im Vertrag 
schützt nicht vor dem Prozessrisiko bei Komfortwohnu ngen.

Selbst bei einer vertraglich geregelten Beschaffenhe itsvereinbarung
kann indirekt auf einen höheren Schallschutz geschl ossen werden.

Dass heißt: 62 dB (z.B. zweischalige HTW) im Vertrag 
schützt nicht vor dem Prozessrisiko bei Komfortwohnu ngen.

© Bundesverband Kalksandsteinindustrie eV
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Es sei denn man baut mit Kalksandstein!Es sei denn man baut mit Kalksandstein!

6.1.3 Schallschutz: Bauen mit Kalksandstein

Kann man beim Schallschutz durch :
- vertragliche Vereinbarungen oder
- Einhaltung der„allgemein anerkannten Regeln der Tec hnik“ 
ein Prozessrisiko ausschließen ?

Kann man beim Schallschutz durch :
- vertragliche Vereinbarungen oder
- Einhaltung der„allgemein anerkannten Regeln der Tec hnik“ 
ein Prozessrisiko ausschließen ?

Antwort : Nein!Antwort : Nein!

© Bundesverband Kalksandsteinindustrie eV
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67 dB                            72 dB

Die Angaben gelten für
2-schalige Haustrennwände  

aus Kalksandstein mit
vollständiger Trennung
im Sinne von DIN 4109.

Die Angaben gelten für
2-schalige Haustrennwände  

aus Kalksandstein mit
vollständiger Trennung
im Sinne von DIN 4109.

6.1.3 Die Lösung mit Kalksandstein

67 dB reichen aus für jede
Anforderung, egal ob

DIN / VDI / DEGA / DGfM,
kein Prozessrisiko

67 dB reichen aus für jede
Anforderung, egal ob

DIN / VDI / DEGA / DGfM,
kein Prozessrisiko

72 dB = Empfehlung für
unvollständige Trennung
z.B. ohne Unterkellerung.

Tatsächlich erreicht werden
je nach Ausführung ca. 67 dB

72 dB = Empfehlung für
unvollständige Trennung
z.B. ohne Unterkellerung.

Tatsächlich erreicht werden
je nach Ausführung ca. 67 dB

© Bundesverband Kalksandsteinindustrie eV
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durchlaufende Bodenplatte Bodenplatte getrennt getrennte Fundamente

6.1.4 Schallschutz: Einfluss der Fundamente, Reihen häuser ohne Keller

empfohlenes Vorhaltemaß gegenüber den Werten der DI N 4109:

5 bis 10 dB 3 bis 5 dB3 bis 5 dB 0 bis 2 dB

© Bundesverband Kalksandsteinindustrie eV
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6.1.4 Schallschutz zweischalige Haustrennwände ohne  Keller: Was man noch wissen sollte

Zweischalige Haustrennwände
über Masse dimensionieren!

Schalenabstand bringt hier nichts!

Zweischalige Haustrennwände
über Masse dimensionieren!

Schalenabstand bringt hier nichts!

Grund: Die Flanken werden
nur besser über Masse. 

Grund: Die Flanken werden
nur besser über Masse. 

Auch sonstige Wände
(Innen- und Außenwände) und

insbesondere nichttragende Wände
schwer machen.

Auch sonstige Wände
(Innen- und Außenwände) und

insbesondere nichttragende Wände
schwer machen.

Die Bodenplatte möglichst schwer 
machen und immer mit

schwimmendem Estrich.

Die Bodenplatte möglichst schwer 
machen und immer mit

schwimmendem Estrich.

© Bundesverband Kalksandsteinindustrie eV
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6.1.5 Schallschutz: Musterlösungen 53 dB im Geschos swohnungsbau 1

Vorab das Wichtigste:

Beim Schallschutz geht es nicht nur um die Trennwand !

Die Bauart aller flankierenden Bauteile sind genauso wichtig!

Die vertikale Schallübertragung ist schwieriger zu b ewerten als
die horizontale Schallübertragung.

Vorab das Wichtigste:

Beim Schallschutz geht es nicht nur um die Trennwand !

Die Bauart aller flankierenden Bauteile sind genauso wichtig!

Die vertikale Schallübertragung ist schwieriger zu b ewerten als
die horizontale Schallübertragung.

Der Grund: Wenn die Flanken schlecht (zu leicht) sin d, spielt die
Trennwand keine bestimmende Rolle mehr.

Der Grund: Wenn die Flanken schlecht (zu leicht) sin d, spielt die
Trennwand keine bestimmende Rolle mehr.

© Bundesverband Kalksandsteinindustrie eV
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6.1.6 Schallschutz: wichtige Details

Schallschutz  funktioniert nur, wenn auch die flank ierenden Bauteile
sowie die Stoßstellen in Ordnung sind. Das heißt:

Schallschutz  funktioniert nur, wenn auch die flank ierenden Bauteile
sowie die Stoßstellen in Ordnung sind. Das heißt:

Außenwände: keine Steine mit schalltechnisch ungüns tiger Lochung
Wand ausreichend schwer machen (ca. 300 kg/m²)
Wärmedämm-Verbundsysteme stören nicht. 

Außenwände: keine Steine mit schalltechnisch ungüns tiger Lochung
Wand ausreichend schwer machen (ca. 300 kg/m²)
Wärmedämm-Verbundsysteme stören nicht. 

Deckendicke StB: ³ ³ ³ ³ 18 cm  (besser noch größere Deckendicken)Deckendicke StB: ³ ³ ³ ³ 18 cm  (besser noch größere Deckendicken)

Trennwände:  ausreichend schwer machen ( ³ ³ ³ ³ 150 kg /m² - DIN 4109)
oder entkoppeln (technisch schwierig, teuer).

Trennwände:  ausreichend schwer machen ( ³ ³ ³ ³ 150 kg /m² - DIN 4109)
oder entkoppeln (technisch schwierig, teuer).

© Bundesverband Kalksandsteinindustrie eV
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6.1.7 Broschüre Massiver Schallschutz mit Kalksands tein        (S.11)
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6.1.7 Massiver Schallschutz – Haustrennwände - (S.12)
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6.1.7 Massiver Schallschutz – Wohnungstrennwände -
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6. Bauphysik
6.2 Wärmeschutz
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6.2.4 Wärmebrücken
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6.2.4 Wärmebrücken
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6.2.4 Wärmebrücken
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„Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!“

www.ks-we.de


